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Kriegerbezeichnungen in der Dietrichepik 

- helt， degen， recke und wigant sowie ritter _1  

TERADA Tatsuo 

o. Zielsetzung 
Das Ziel des vorliegenden Beitrags ist es， die heute in der Forschung als‘archaisch' 

bzw.‘veraltend' geltenden Kriegerbezeichnungen2 helt， degen， recke und wigant in den 

historischen und aventiurehaften Die位ichepen(>Dietrichs Flucht<， >Rabenschlachtく，

>Alpharts Tod<; >Eckenlied<， >Laurin<， >Rosengarten<， >alterer Sigenot<， >jungerer 

Sigenot<， >Virginal<， >Wundererく)3zunachst im Uberblick nach Anzahl der Belege 

und deren Haufigkeitsgrad tabellarisch aufzustellen und darm einige Tendenzen im All-

gemeinen und im Besonderen zu beschreiben. Dabei wird das hofische‘Modewort' 

ritter mit einbezogen， weil sich dadurch deutlich erkennen lasst， welchen Stellenwert 

nach Gebrauch und Haufigkeit jene Worter im Kontrast zum ritter， einem typischen 

Merkmal des hofischen Romans， in der Die仕ichepikeinnehmen. Daruber hinaus lasst 

sich nicht bezweifeln， dass die hofische Literatur den entscheidenden Anlass zur Ent-

stehung der Heldenepik geboten hat. 

Eine zuverlassige Grundlage der Untersuchung bilden die Neuausgaben vom >Ecken-

lied< (1999) und von >Die佐ichsFlucht< (2003). Die Neuausgaben der anderen Diet-

richepen und der Heldenbucher werden erst in naher Zukun食品1gen，dennoch lohnt sich 

der Versuch， hier mit den Daten aus den meist sehr alten und daher den Anspruchen der 

1 Die Grundlagen der vorIiegenden Arbeit entstanden wahrend meiner Forschungsaufenthalte 1994--
95 in Mannheim und 1998-99 in MUDchen， die durch die Stipendien des Japanese Ministry of Sci-
ence， Education， Culture and Sports und der Alexander von Humboldt-Sti丘ungermoglicht wurden. 
Die Schlussphase der Arbeit konnte mit Hilfe eines Forschungsstipendiums des Japanese Minis町 of
Education， Science， Culture and Sports (Grant-in-Aid for Scientific Research (C) (2)， Project-No. 
15520212) dぽchgeぬhrtwerden. Herrn Prof. Dr. Wemer Hoffmann， Herrn Prof. Dr. Hans Fromm 
und Frau Prof. Dr. Ruth Schmidt-Wiegand gilt mein herzlichster D創1k飴rihre wohlwoIlende Unter-
stutzung. 
" AIs wichtige vorangegangene Forschungsarbeiten sind却 nennen:Edmund WiesnerlHarald Bur-
ger: Die hofische Blutezeit. In: Deutsche Wortgeschichte. Hrsg. von Friedrich MaurerlHeinz Rupp. 
3.， neubearbeitete Aufl. Bd. 1. BerIin/New York: de Gruyter 1974. S. 187-253， besonders S. 229-
247; Wemer Hoffmann: Mittelhochdeutsche Heldendichtung. Berlin: Schmidt 1974 (Grundlagen der 
Germanistik 14)， vor aIlem S. 17-19; Ursula Hennig: Die Heldenbezeichnungen im Nibelungenlied. 
In: PBB 97 (1975)， S. 4--58; Joachim Bumke: Studien zum Ritterbegriffim 12. und l3. Jahrhundert. 
Heidelberg: Winter 2. Aufl. 1977 (Beihefte zum Euphorion 1)， S. 32-34; George GilIespie: Artikel 
ritter. In: Ot企idEhrismann: Ehre und Mut， Aventiure und Minne. Hofische Wortgeschichten aus 
dem Mittelalter. MUDchen: Beck 1995， S. 169-181. 
3 Auf >Dietrich und Wenezlan<， >Goldemarベ>Walberan<，>Dietrich und Fasoldく und>Biterolf 
und Dietleibくkonntenicht eingegangen werden. 
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heutigen Forschung nicht mehr genugenden Editionen
4 
zur Diskussion beizutragen， 

obwohl das Ergebnis naturlich nach dem Erscheinen der neueren Ausgaben ube中ruft

werden muss. 

1. Haufigkeit von helt， degen， recke und wigant sowie ritter 
in den Dietricbepen und anderen Werken 

Anzahl der Belege und Haufigkeitsgrad pro 1.000 Verse in Klammern: 

Tabelle 1
5 

helt degen recke w~旨ant ritter 

Dietricbs Flucbt 105 70 175 10 11 
(10.124 V. / 10.129- (10，4) (6，9) (17，3) (1，0) (1，1) 
5 [fehlende] Verse) 

Rabenscblacbt 107 59 227 15 4 
(6.840 V. / 1.140 S甘.) D5，2} lMl JlW iW. ~企
Alpbarts Tod 90 91 57 10 55 
(3.734 V. /469 S甘.一 (24，1) (24，4) (15，3) (2，7) (14，7) 
18 Halbzeilen) 

Eckenlied (E2) 43 45 18 6 12 
(3.174V./244S仕.+ (13，5) (14，2) (5，7) (1，9) (3，8) 
2 Verse) 

Laurin (A) 13 28 10 18 8 
(1.585 V. / 1.596- (8，2) (17，7) (6，3) (11，4) (5，0) 
11 Verse) 

Rosengarten (A) 31 37 71 18 35 
(3.112 V. /390 Str.ー (10，0) (11，9) (22，8) (5，8) (11，2) 
8 Halbzeilen) 

alterer Sigenot 10 5 O 11 2 
(571 V. /44 S廿.ー (17，5) (8，8) ←) (19，3) (3，5) 
1 Vers) 

MK2a.n66g5 erer Sigenot 16 21 O 3 6 
V. /205 Str.) (6，0) 立~ と} .l1!l ml  

Virginal (VIO) 136 36 2 220 
(14.200 V. / 1.097 S廿.一 (9，6) (2，5) (0，07) (0，14) (15，5) 
61 Verse) 

Wunderer 14 7 6 2 3 
恒三720V. /215S包) (8，IL i生1)一 (3，5) (1，2) (1，7)一

:D油ei州 enwir z. B ωVe釘rd白1悶len釘叩ns幻町tvon伽 eZimme釘r(→刊Anm別則lde隠rsar帥 enn
Zi比ti匂er託teAu凶Iおsgaber叩n:>Di民et甘凶richs芯sF日luch加lt<.Textgeschichtliche Ausgabe. Hrsg. von Elisabeth Lienertl 
Gertrud Beck. Tubingen: Niemeyer 2003 (Texte und Studien zur mirtelhochdeutschen Heldenepik 
1); >Rabenschlacht<. In: Deutsches Heldenbuch. Bd. 2. Hrsg. von Emst Martin. Berlin: Weidmarm 
1866. Nachdruck DublinlZurich: Weidmarm 1967， S. 217-326. [Die vom Max Niemeyer Verlag fur 
das 4. Quartal 2005 angek伽 digteNeuausgabe der >Rabenschlachtく vonElisabeth LienertlDorit 
Wolter konnte im Zeitpunkt der Abfassung der vorliegenden Studie nicht berucksichtigt werden.]; 
>Alpharts Todく.In: Uwe Zimmer: Studien zu‘Alpharts Tod' nebst einem verbesserten Abdruck der 
Handschrift. Goppingen: Kummerle 1972 (GAG 67)， S. 123-197; >Eckenlied (E2)く.Samtliche Fas-
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Zum Vergleich zeige ich einige Daten auf， die vor allem auf der monumentalen 

Untersuchung von Joachim Bumke beruhen:
6 

Tabelle 2 

helt degen recke wigant ritter 

Rolandslied 184 19 5 19 4 
(9.094 V.) (20，2) (2，1) (0，5) (2，1 ) (0，4) 

Eneit 132 19 39 59 
(13.528 V.) (9，8) (1，4) (0，07) (2，9) (4，4) 

Konig Rother 100 10 28 35 28 
(5.185V) (19，3) (1，9) (5，4t (6，8) (5，4) 
Orendel 36 72 50 19 
(3.937 V.) (9，1) (18，3) (0，3) (12，7) (4，8) 

Iwein 4 4 。 O 83 
(8.166 V.) (0，5) (0，5) (-) (-) (10，2) 

Lanzelet 105 60 18 48 208 
(9.444 V) (11-，U (6，4} (1，9) (?，1) 。2，0)
Nibelungenlied (B) 299 257 334 2 123 
(19.032 V. /2.379 Str.) (15，7) (13，5) (17，5) (0，1) (6，5) 

K1age (*B) 84 31 27 21 9 
(4.355 V.) (19，3) (7，1) (6，2) (4，8) (2，1) 

Parzival 124 65 4 19 372 
(24.810 V.) (5，0) (2，61 (0，2) (0，8) (15，0) 

Willehalm 35 O 2 89 
(13.988 V.) (2，5) (-) (0，07) (0，14) (6，4) 

Tristan O O O 64 
(19.548 V.) (0，05) (斗 ←) ←) (3，3) 

Wigalois 70 29 6 338 
(11.708 V.) (6，0) (2，5) (0，091 (0，5) (28，9) 

Herzog Ernst (B) 110 37 39 71 17 
(6.022 V.) (18，3) (6，1) (6，5) (11，8) (2，8) 

Kudrun 256 113 161 72 
(13.637 V. /1.705 Str.一 (18，8) (8，3) (11，8) (0，07) (5，3) 
空旦里lbzeilen)

」ー

sungen hrsg. von Francis B. Brevart. Teil 1. Tubingen: Niemeyer 1999 (ATB 111); >Laurin (A)く.
In: Laurin und der kleine Rosengarten. Hrsg. von Georg Holz. Halle: Niemeyer 1897， S. 1-50; 
>Rosengarten (A)く.In: Die Gedichte vom Rosengarten日 Worms.Hrsg. von Georg Holz. Ha!le: 
Niemeyer 1893. Nachdruck Hildesheim/New York: Olms 1982， S. 1-67; >alterer Sigenotく.In: 
Deutsches Heldenbuch. Bd. 5. Hrsg. von Julius Zupitza. Berlin: Weidmann 1870. Nachdruck 
DublinlZurich: Weidmann 1968， S. 206ー215;>戸港ererSigenotく.Hrsg. von A. Clemens Schoener. 
Heidelberg: Winter 1928 (Germanische Biblio由ek3-6); >Virginal (VlO)く.In: Deutsches Helden-
buch. Bd. 5. (→ >alterer Sigenotく)， S. 1-200; >Wundererく.In: Erzahlungen des spaten Mittelalters 
und ihr Weiterleben in Literatur und Volksdichtung bis zur Gegenwart. Hrsg. von Lutz Rohrich. Bd. 
2.BenνM耐lchen:Francke 1967， S. 7-25. 
6 Bumke (→Anm. 2)， S. 32-34. Hier ist ausdrucklich anzumerken， dass ich die Daten von Bumkes 
Untersuchung teilweise mit neueren Ausgaben bzw. Auflagen und Beitragen， die ich unten zitiere， 
und eventue!l mit meiner eigenen Zahlung modifiziert habe. Die Daten beruhen auf den folgenden 
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3. Die Tendenzen 

An diesen Aufstellungen lassen sich zunachst die zwei folgenden Tendenzen ab・

lesen:
7 

Ausgaben: Das >Rolandslied< des Pfaffen Konrad. Hrsg. von Carl Wesle. Bonn: Klopp 1928 (Rhei-
nische Beitrage und Hulfsbucher四 rgennanischen Philologie und Volkskunde 15). Neudruck Halle: 
Niemeyer 1955 (Altdeutsche Texte fiir den akademischen Unterricht 3) [Bumke; A Complete Con-
cordance to the Rolandslied (Heidelberg Manuscript) by Roy Albert Wisbey. Leeds: Maney and Son 
1969 (Compendia 3)， die auf der gleichen Ausgabe beruht， zeigt auch das gleiche Ergebnis.]; 
Heinrich von Veldeke: >Eneitく.Hrsg. von Ludwig Ettmuller. Leipzig: Goschen 1852 (Dichtungen 
des deutschen Mittelalters 8) [Bumke]; >Konig Rotherく.Mhd. Text und nhd. Ubersetzung von Peter 
K. Stein. Hrsg. von Ingrid Bennewitz unter Mitarbeit von Beatrix KolIlRuth Weichselbaumer. Sωル
gart: RecIam 2000 (RUB 18047) [Eigene Zahlung; Bumkes Untersuchung beruht auf der Ausgabe: 
>Konig Rother<. Hrsg. von Theodor Frings/Joachim Kuhnt. Bonn: Klopp 1922 (Rheinische Bei仕草ge
und Hulfsbucher zぽ gennanischenPhilologie und Volkskunde 3). Nachdruck HaHe: Niemeyer 1954 
(Altdeutsche Texte fur den akademischen Unterricht 2). Bumke zahlt hier bei helt 99， bei degen 9 
und bei recke 27 Belege.]; >Orendel<. Hrsg. von Hans Steinger. Halle: Niemeyer 1935 (ATB 36) 
[Eigene Zahlung; Bumke zeigt hie出irbei helt 35 und bei wigant 49 BelegeよHartmannvon Aue. 
>Iweinく.Hrsg. von Georg F. BeneckelKarl Lachmann. 3. Aufl. BerIin: Reimer 1868 [Bumke; 
Hartmann von Aue. Lemmatisierte Konkordanz zum Gesamtwerk. Bearbeitet von Roy A. Boggs. 
Nendeln: KTO Press 1979 (lndices zur deutschen Literatur 12/13)， die auf der 7. Aufl. der gleichen 
Ausgabe (BerIin: de Gruyter 1968) beruht， ergibt auch die gleichen Daten wie BumkeよUlrichvon 
Zatzikhoven: >Lanzelet<. Hrsg. von Karl August Hahn. Frankfurt/Main: Bronner 1845. Neudruck 
BerIin: de Gruyter 1965. [Begriffsglossar und Index剖 Ulrichsvon Zatzikhoven Lanzelet. Bearbeitet 
von Klaus M. Schmidt. Tubingen: Niemeyer 1993 (lndices zur deutschen Literatur 25); Bumkes 
FundstelIen sind bei helt 104， bei degen 59 und bei wigant 47.]; Das >Nibelungenlied<. Nach der 
Ausgabe von Karl Bartsch hrsg. von Helmut de Boor. 20. Aufl. Wiesbaden: Brockhaus 1972 [A 
Concordance to the Nibelungenlied (Bartsch-de Boor Text) by Franz H. BaumllEva・MariaFalIone. 
Leeds: Maney and Son 1976 (Compendia 7); Bumkes Untersuchung beruht auf der 12. Aufl. der 
gleichen Ausgabe. Leipzig: Brock 
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1. Am augen白l1igstenist erwartungsgemas， dass die Heldenwδrter in der Heldenepik -

d. h. in den Die仕ichepen，im >Nibelungenlied< und in >Ku合un<ーtatsachlichweit 

haufiger vorkommen als in den meisten Werken anderer Gattungen. Den klarsten 

Kontrast bilden dabei Hartmanns >Iwein< und Gott企ieds>Tristan<， in denen sie 

kaum Verwendung finden. Nur die Spielmannsepik lasst sich bekanntlich in diesem 

Pmまtmit der Heldenepik vergleichen. Gleichzeitig f組tauf， dass >jungerer Sige-

notく， >Virginal (VIO)< und der >Wunderer< sowie die >Klage< im Rahmen der Hel-

denepik eine besondere Charakteristik haben. 

2. Als ein zweites allgemeines und ebenfalls bereits bekanntes Merkmal zeigt sich 

zwischen der historischen und der aventiurehaften Die仕ichepikein groser Unter-

schied in W ortwahl und -gebrauch: Die Heldenbezeichnungen werden in >Die仕ichs

Flucht<， der >Rabenschlachtく und>Alpharts Tod< bei weitem haufiger eingesetzt， 

wahrend das letztere Genre recht unterschiedliche Tendenzen zeigt. So greift bei-

spielsweise der Dichter bzw. Bearbeiter des >Rosengarten (A)< mit hohem Haufig-

keitsgrad alle Heldenbezeichnungen einschlieslich w危antaus seiner W ortschatz-

reserve und bedient sich dabei sogar oft auch des hofischen Wortes ritter. Ganz im 

Gegensatz dazu steht der > Virginal (V 1 0)くーDichter，dessen Wortgebr加 chnicht als 

‘heldenepisch'， sondern vielmehr als‘hofisch' zu charakterisieren ist. 

Werner Hoffmann meint dazu:“Freilich ist das Mas der Besonderheit von Werk zu 

Werk unterschiedlich. Es ist darum notwendig， den Stil der Heldendichtungen diffe-

renziert zu untersuchen und zu beschreiben und nicht einen Idealtyp zu konstruieren， 

der vermutlich vor allem am Nibelungenlied als dem grosen Muster der hoch-und 

spatmittelalterlichen Heldendichtung abgelesen wurde. ，，8 Einen eigenen Ch訂北terim 

W ortgebrauch weisen nicht nur jedes einzelne Werk， sondern vielleicht auch ver-

schiedene Fassungen eines Werkes auf， wie dies bereits der Vergleich zwischen dem 

>alteren Sigenot< und dem >jungeren Sigenot< vermuten lasst. 

1m Folgenden wird versucht， aufeinige Zugejedes einzelnen Wortes einzugehen. 

印r29)， beruhend auf >Kudrun<. Hrsg. von Karl Bartsch. 5. Autl. uberarbeitet und neu eingeleitet 
von Karl Stackmann. Wiesbaden: Brockhaus 1965， bietet bei helt 259 und bei recke 160 Belege， wo-
bei bedauerlicherweise die Daten von degen fehlen.]. 
， Bei der Umzahlung der Verse in der Rabenschlachtstrophe und im Bemerton sowie der Halbzeilen 
in der Nibelungen-， in der Kudrunstrophe und im Hildebrandston auf die Form des vierhebigen 
Reimpaarverses konnte die Lange jedes Verses bzw. jeder einzelnen Halbzeile in Bezug auf die 
Anzahl der Hebungen hier nicht berucksichtigt werden. Auserdem muss ich hinzufiigen， dass mir 
ein Analyseverfahren mit dem Scanner nicht zur Verfiigung stand und dass meine Daten daher an 
einigen Stellen nicht ganz genau sein werden， obwohl ich alle Belege in den Dietrichepen und 
(!inigen anderen Werken sorgfaltig gesammelt habe. 
。Hoffmann(→Anm. 2)， S. 23. 
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3. Die typische Kriegerbezeichnung der Heldenepik ist helt， das bei jedem der Helden・

epen auser >Laurin (A)< und dem >Rosengarten (A)< die breiteste oder zweit-

breiteste Verwendung白ldet.Auserdem zeigen >Dietrichs Flucht<， die >Raben-

schlachtく， >Alpharts Tod<， das >Eckenlied (E2)く， >alterer Sigenot<， das >Nibelun-

genlied <， die >Klageく und>Kudrunく einenHaufigkeitsgrad von uber 10-mal pro 

1.000 Verse， selbst bei den anderen Die仕ichepen(>jungerer Sigenot<， > Virginal 

(VlO)くund>Wundererく)ist四 bemerken，dass das Wort relativ oft (von 6，0・bis9，6-

mal) vorkommt. 1m Obrigen ist helt auch in den Werken anderer Genres nicht selten 

festzustellen， besonders in der ‘企uhhofischen'Literatur (>Rolandslied<， >Eneit<， 

Spielmannsepik). Was die anderen Gattungen be仕if負 istz. B. die ‘Nahe' von 

Wolframs Werken zur Heldendichtung bekannt. So schreibt Bumke auch:“Mehr als 

andere hofische Epiker hat W 01企amden Wortschatz der Heldendichtung benutzt. Er 

gebraucht das Wort recke (>>Heldα)， das bei Hartmann und Gott企iedfehlt， ohne 

Anstos; ebenso wigant， ecke， ellen， urliuge， verch， durkel， snel，ν'eige usw. […] Das 

Kriegerwort degen kommt im >Parzivalく 65mal vor， im >Willehalm< und im >Titu-

rel< nie. Andere Worter der Heldendichtung werdenjedoch im >Wi11ehalm< haufiger 

gebraucht (ecke， ger， hervart， wal， verschroten).，，9 Ich darf hinzufugen， dass helt im 

>Parzivalく fastdoppelt so oft Verwendung findet (124 Belege) wie degen (65 Be-

lege)， wobei vom Haufigkeitsgrad her weder helt (5，0・malpro 1.000 Verse) noch 

degen (ebenfalls 2，6・mal)besondere Au白lerksamkeitauf sich lenken. 

4. 1m Hinblick auf die Haufigkeit ihres Vorkommens lasst sich in der ga回 enDie仕ich-

epik kein groβer Unterschied zwischen helt und degen feststellen. Die Ausnahme 

bilden > Virginal (V 10)< und der > Wunderer<， in denen das letztere W ort viel se1tener 

ist als das erstere. 

5. Bei recke lasst sich der grωte Unterschied der Gebrauchshaufigkeit innerhalb der 

Heldenepik beobachten. Am haufigsten wird dieses Wort in >Dietrichs Fluchtく， m

der >Rabenschlacht<， in >Alpharts Tod< und im >Rosengarten< sowie im >Nibe-

lungenlied< und in >Kuむun<eingesetzt， wahrend sich die Dichter bzw. Bearbeiter 

von > Virginal (V 10)く undder beiden Versionen von >Sigenot< deutlich von recke 

fern halten. In dieser Bipolaritat finden die anderen Werke ihren eigenen Platz. 

6. Als typische‘veraltende' Bezeichnung anzusehen ist wiga 

9 Joachim Bumke: Wolfram von Eschenbach. 8.， vollig neu bearbeitete Aufl. Stuttgart: Metzler 2004 
(SM 36)， S. 24. Vgl. auch WiesnerlBurger (→Anm. 2)， S. 229-247. Einen motivbezogenen Uber・
blick bietet G切 rgeGillespie: Wol仕amsBeziehung zur Heldendichtung. In: Kurt Gartner/Joachim 
Heinzle (Hrsg.): Studien zu Wolfram von Eschenbach. Festschrift fiir Werner Schroder zum 75. Ge-
bぽtstag.Tubingen: Niemeyer 1989， S. 67-74. 
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wendet. Nur die Dichter und/oder Bearbeiter des >alteren Sigenot< und von >Laurin 

(A)< bevorzugen dieses Wort und nehmen es bei weitem h基ufigerauf als die Ver-

fasser aller anderen Werke. Die gleiche Tendenz仕ifftauch auf die Spielmannsepik -

auf >Konig Rotherく sowienoch starker auf>Orendel< und >Herzog Ernst (B)< -zu. 

Der Kontrast fallt um so mehr ins Auge， als der Gebrauch von wIgant weitgehend mit 

dem Argument der Reimnot (mit lant， Hildebrand， genant， hant， vant， bant usw.) 

erklart wird. 1m Versinnern ist W伝antselbst beim >alteren Sigenotく nureinmal (Str. 

24ー1)belegt， bei >Laurin (A)< nie.1O 

7-1. Unter der Heldenepik kommt die ‘hδfische' Kriegerbezeichnung ritter in >Virginal 

(VIO)く amhaufigsten vor， fast ebenso 0食aberauch in >Alpharts Todく.Damit bilden 

die beiden Werke einen interessanten Gegensatz. Der Dichter von >Alpharts Todく

benutzt haufiger andere Kriegerbezeichnungen (degen， helt， recke)， wahrend in >Vir-

ginal (VIO)く davonnur helt auf白llt.Der >Rosengarten< zeigt im ganzen Wortge-

brauch eine ahnliche Tendenz wie das >Nibelungenlied<， so dass ritter auch in den 

beiden Epen relativ oft auftaucht. 

7-2. Das Wort ritter bezeichnet， wie bereits Bumke festgestellt hat (siehe unten)， so-

wohl eine bestimmte Person als auch eine soziale Gruppe， die im Text von knehten， 

vrouwen， megetin usw. abgegrenzt wird (wie ritter und knehte)lI. Beide Verwen-

dungsweisen kommen auch in der Die仕ichepikvor. Bei den Heldenwδrtern ist die 

letztere Gebrauchsart allerdings sehr selten -in >Virginal (VIO)< nie -zu finden.12 

Nach Gattung (historisch -aventiurehaft) bzw. Werk lassen sich folgende Besonder-

heiten des W ortgebrauchs festhalten. 

8-1. >Die仕ichsFlucht< zeichnet sich durch einen typischen Charakter der W ortwahl 

aus: Die sogenannte Genealogie von Die仕ichsAhnen (bis v. 2521) versammelt 8 von 

insgesamt 11 Fundstellen白rritter， obwohl dieser Teil trotz 'arthurischer' Einschube 

(Artaus: v. 106， v. 131， v. 495; Partzefal: v. 492; gral: v. 432， v. 491; tavelruonde: v. 

494) mit dem wiederholten Botensendungs-und Brautwerbungsschema eher einen 

spielmannsepischen Stilzug nahelegt. Dagegen finden die ‘heldischen' Krieger-

bezeichnungen hier n町 ganzselten Verwendung. Die uberwiegende Anz油1dieser 

Wδrter kommt in der Haupthandlung (ab v. 2522) vor (bei jedem von helt， degen， 

recke und wIgant uber 90 %: Vgl. den Anhang). In v. 7461 erscheint ritter in einem 

hofisch-zeremoniellen Zusammenhan 

10 In der Spielmannsepik (>Konig Rother<， >Orendelくund>Herzog Emst (B)く[→Anm.6]) findet 
sich wigant auch nur einmal (>Konig Rother< v. 677) im Versinnem. 
" Vgl. auch ir megde unde ir vrouwen， / ir herren， ritter und getwerc (>Virginal (VIO)く Str.696-
3f.); vrouwen und getwerc (ibd. Str. 832-13). 
12 Eines der moglichen Beispiele ware ir recken und ir chnehte (>Dietrichs Flucht< v. 6221). 
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lobung mit Herrat， in deren Kontext dieser Beleg 6・malvon buhurt (v. 7458; v. 7464; 

v. 7467; v. 7470; v. 7473; v. 7475)13 und 4・malvon churzwile (v. 7453; v. 7477; v. 

7483; v. 7498) umgeben ist. 

8-2. Es ist nicht zu ubersehen， dass der Rachegedanke als Leitmotiv die ganze Haupt-

handlung von >Die佐ichsFluchtく (undder >Rabenschlacht<) durchzieht， weil sich 

dort die Fundstellen von rechen auffallig haufen. 14 Daher bekommt man zunachst den 

Eindruck， dass diese Worter zur Einstimmung eskalierender Schlachten funktionier-

ten， deren Grausamkeit und Brutalitat in der letzten， ausfuhrlich dargestellten 

Schlacht (v. 8592-10077) ihren Hohepunkt erreichen， indem sie mit den Helden-

bezeichnungen zusammenkommen. (Siehe unten.) 

9. In >Dietrichs Flucht<， der >Rabenschlacht< und >Alpharts Todく， also in der ga回 en

Gattung der historischen Dietrichepik， werden den Heldenbezeichnungen sehr oft 

Epitheta hinzugefugt， die aus verschiedenen， nicht nur auf Mut， Kraft und Ruhm 

orientierten Begriffen: bαlt， ellensrich， kuene， mare， snel， starc， uz erkorn， unverzag人

vermezzen usw.， sondern vielmehr auf Ranghohe， Ehrenhaftigkeit und Edelkeit der 

Personen ausgerichteten Beiwortern: edel， guot， here， werde usw. bestehen. (Die 

gleiche Tendenz ist auch in den anderen Dietrichepen auser dem >Rosengarten (A)< 

却 beobachten.Siehe unten.) In den beiden ersteren Epen -starker in der >Raben-

schlacht<ー lasstsich zudem nicht selten eine Anhaufung der ausschmuckenden 

Epitheta feststellen， die sogar noch bis zu drei Adjektiven erweitert werden konnen: 

Die zwene recken milde / kuene und uz erkant (>Rabenschlachtく Str.788-lf.); daz 

wold mit triwen ein recke junc / rechen biderbe und uz erkorn: (ibd.加 .80ι3f.).

Die Koppelung eines Heldenwortes mit einem oder zwei Adjektiven ist am haufig-

sten in der >Rabenschlacht< belegt， wobei die Bezeichnung ritter allerdings ebenso 

selten mit Epitheta versehen wird wie in >Dietrichs Flucht<. Ganz im Gegensatz dazu 

steht >Alpharts Tod<， wo ritter nicht nur so 0負(mit55 Belegen) vorkommt， sondern 

auch fast immer mit einem Beiwort verbunden ist. (Siehe unten.) 

10. Das am haufigsten verwendete Epitheton ist je nach Werk und Kriegerbezeichnung 

(wiederum nach Werk) unterschiedlich. Die folgende Tabelle zeigt den prozentualen 

Anteil der mit einem oder mehreren Epitheta versehenen Kriegerbezeichnungen an 

deren gesamtem Gebrauch. In den eckigen Klamrr 

13 1m Hauptteil von >Dietrichs Fluchtくkommta凶 demWortfeld von buhurt sonst nur noch einmal 
buhurdiren (v. 6445) vor， im Genealogie-Teil sind aber auch 7 Beispiele (v. 123; v. 697; v. 716; v. 
759; v. 761; v. 767; v. 772) belegt. 
，. Von (ge)rechen konnte ich in >Dietrichs Flucht< 58 und in der >Rabenschlacht< 39 Belege， in 
>Alpharts Tod< allerdings nur 6 Belege feststeIlen. Auf die Synonyme von rechen wie vergelten 
wird hier und im Folgenden nicht eingegangen. 
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dem Epitheton n油erbestimmten Kriegerbezeichnungen sowie deren Gesamtanzah1. 

In runden Klammem erscheine叩nd伽a邸sje側we出il出Isme即1児ei悶削iお副s幻tge伽br廿ra司加a凱u帥l

gabe i註ibe釘rdie Anzah吐1der Funds幻tellen凡1，wobei i泊nFallen， bei denen sich keine grosen 

Unterschiede im Gebrauch feststellen lassen， auch mehrere Epitheta berucksichtigt 

werden.
15 

Tebelle 3 

helt degen recke wigant ritter 

Dietrichs Flucht 68，6 % [7211 05] 50 % [35/70] 56，6 % [99/175] 20 % [2110] 9，1 % [1111] 
包uot27， (edeI7， here 6， (here 18， edellO， (mtre 1l) ， (wol gechleit 1， 
balt 11) unverzagt 5 ) ouz erchorn 10) chune edelI) 

Rabenschlacht 79，4 % [851107] 57，6 % [34/59] 74，0 % [168/227] 20 % [3/15] 25 % [114] 
(guot49， (junc 6， (here 24， edel23， (uz erwelt 2) (edell) 
mare 8， balt 7) unverzagt 6) uz erkorn 21) 

Alpharts Tod 31，1 % [28/90] 71，4 % [65/91] 26，3 % [15/57] 80 % [8110] 74，5 % [41/55] 
匂ut8， kune 7) (kune 19， (edeI2， kune 2， (kune 5， (vnuetrzのIt9，

vs erwelt 13) 介。m2， werde2， mere 2) jong7， kun昭7)
lobe/ich 2) 

Eckenlied (E2) 30，2 % [13/43] 80 % [36/45] 61，1 % [11118] 33，3 % [2/6] 41，7 % [5112] 
匂uot4， werde 4， (mare 8， here 7， (userwelt 5， (mare 2) (lobesam 3) 
kuene 3) werde6) werde4) 

Laurin (A) 38，5 % [5113] 42，9 % [12/28] 40 % [4110] 50 % [9/18] 87，5 % [7/8] 
(kuene 5) (rたh2， here 2， (balt 1， werde 1， (wIse 5) (biderbe + 

hochgemuot 2) kleine 1， vrum 3， 
unverzeit 1， lobesam 2) 
lobesam 1) 

Rosengarten (A) 19，4 % [6/31] 75，7 % [28/37] 32，4 % [23/71] 66，7%[12/18] 40 % [14/35] 
(kuene 2) 

un(kvdeerzneeit94， ) 
(unverzeit 7， (kuene 9， (kuene 4， 
werde 3) stolz 3) edel3) 

alterer Sigenot 30 % [3/10] 80 % [4/5] (一) 45，5 % [5/11] 50 % [112] 
(wumsclh，dEn四e1Ft)re l， (sωIz+mare2) (一) (uz erwelt 4) (unverzeit 1) 

~üngerer Sigenot 12，5 % [2116] 90，5 % [19/21] (一) 0%[0/3] 33，3 % [2/6] 
(edell， (kuene 11) (ー) (一) (edell， alt 1) 
unverzagt 1) 

Virginal (VIO) 22，8 % [311136] 52，8 % [19/36] 100 % [111] 100 % [2/2] 34，5 % [76/220] 
(werde 8，junc 6， (kuene 4， (klein 1) (edell， (edeI19， 

guot 5， mare 4) guot 3， werde 3) hochgelobt 1) guot 12) 

Wunderer 28，6 % [4114] 85，7 % [6/7] 0%[0/6] 0%[0/2] 0%[0/3] 
(kuon I，junc 1， (kuon 2) (→ ←) (一)
guot 1， werde 1) 

11-1. Der Begriff der‘Ritterschaft' kommt in der >Rabenschlacht<， in der das百lema

der Rache gleich am Anfang als Progamm gezeigtl6 und dann immer wieder mit dem 

15 Da mir die Unterscheidung zwischen dem‘echten' Epitheton und dem却 falligbeigefiigten Ad-
jektiv manchmal schwer fiel， werden hier im Prinzip alle Beiworter und die Ausdrucke wie zu ir 
hant usw. gezahlt， wobei die bestimmten und die unbestimmten Z油Iworterwie a!， vi!， manec usw. 
sowie die Verstarkungsadverbien wie also， vi/ usw. unberucksichtigt bleiben. In der vorliegenden 
Studie konnen nicht alle Epi白etaaufgezeigt werden， aber ich ho任e，dass die Tabelle mit der Beleg-
~~mmlung der Kriegerbezeichnungen im Anhang weiter helfen wird. 
16 
Nu sult ir haren gerne / von grozer arebeit， / wie der vogt von Berne / sit gerach siniu leit / an 

Ermriche dem ungetriuwen. / swaz er ie begie daz kοm im sit ze riuwen. (>Rabenschlachtく Str.4， 1-
6). 
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Verb 借りrechenaktualisiert wird， kaum in Frage， was auch dazu白胎t，dass die 

typischen Worter ritter， ritter/ich und ritterschaft nur in kurzeren Episoden (S仕.86-

145， 214ー257)verwendet werden，加 denenhofisch-zeremonielle Stichworter ein-

schlieslich von buhurt，がoste，turnei usw. den Charakter der Szenen mitinszenieren， 

wahrend der Dichter sich an die W ortfelder sowohl von ritter als auch von buhurt 

usw. sonst nur ausnahmsweise anlehnt. 

11-2. Kennzeichnend白r>Dietrichs Flucht< und die >Rabenschlacht< ist， dass das 

Wort ritter fast so selten vorkommt wie im >Rolandslied<， wahrend >Alpharts Todく

und das >Nibelungenlied< in dieser Hinsicht， wie oben erwahnt， eine gegensatzliche 

Tendenz aufweisen. Ein moglicher Grund da白rkonnte sein， dass im >Nibelungen-

lied< die hofische Zeremonie， das ritualisierte Hofleben und die minne immer wieder 

thematisiert werden， wahrend sich bei >Alpharts Tod< alles um den Widerspruch 

zwischen dem weiderholt betonten， dem Ritterscha食scodexge仕euenVerhalten des 

unerfahrenen Protagonisten und der ebenso nachdruck1ich formulierten vntrue (z. B. 

S仕.256-1a) der eigentlich uberaus kampferfahrenen Krieger Witege und Heime 

dreht. 

12. 1m >jUllgeren Sigenot< (Handschriften und Drucke ab 2. Halfte des 15. Jahrhun-

derts) kommen die ‘archaischen' Wδrter deutlich weniger vor als出1>alteren Sige-

notく (Handschriftum 1300)17. Das trifft sich mit jenem Erklarungsansatz， der den 

Abnahmeprozess der ‘archaisierenden' Heldenworter -allerdings in der hofischen 

Literatur -auf die Verbreitung von ritter zuruck白hrt，18wobei anzumerken ist， dass 

das W ort ritter in der jUllgeren Version auch nicht so oft verwendet wird. 

13. Dass sich in >Virginal (VIO)< mit dem Hauptthema von Dietrichs erster Aventiure19 

und Minne die Bezeichnung ritter am haufigsten findet， wird von der Handlungslogik 

17 Ubersicht der Uberlieferung zuletzt bei Joachim Heinzle: Einfiihrung in die mittelhochdeutsche 
Qietrichepik. BerlinINew York: der Gruyter 1999， S. 127-131. 
，. Hoffmann nimmt an， dass es sich bei den Heldenbezeichnungen“um das sog. veraltende Wortgut 
[handelt]， das aus der Sprache der hochhofischen Dichtung mehr und mehr ausgeschieden wird， 
wahrend es in der gleichzeitigen und spateren Heldendichtung besser gewahrt geblieben ist". Vgl. 
Hoffmann (→Anm. 2)， S. 18. 
19 Die Unerfahrenheit des Protagonisten symbolisiert sich in seiner Frage: ist daz aventiure genant? 
(> Virginal (V 10)くStr.21-4) und den Bezugsausdrucken (Str. 7-7f.; Str. 18-9ff.; Str. 87-9; Str. 110-
8 uswふDasWort aventiure kommt hier insgesamt 36・mal(Str. 2-13; Str. 7-7; S甘.7-12; Str. 8-3; 
Str. 9-13; S廿.13-11;Str. 18-3; Str. 18-13; Str. 19-11; Str. 21-4; Str. 87-9; Str.ll0-8; Str. 111-2; 
卸.111-8;加.167-13;釦.175-10; Str. 234-4; Str. 293-6; Str. 295-12; Str. 296-3; Str. 401-12; 
Str. 402-3; Str. 402-8; Str. 431-1; Str. 450-5; Str. 654-13; Str. 921-7; Str. 922-2; Str. 93ι12; Str. 
1002-9; Str. 1010-5; S仕.1013-11; S甘.1014-3; Str. 101.ト7;S仕.1017-3; S甘.1046ー12)vor， also 
mit Abstand haufiger als in den anderen Dietrichepen: 1・malin >Alpharts Todく(Str.311-4a); 2・mal
im >Eckenlied (E2)< (S仕.79-4;S仕.241-6);8・malin >Laurin (A)< (v. 30; v. 34; v. 86; v. 863; v. 
924; v. 1258; v. 1524; v. 1528); 1・malim >Roseng制 en(A)く (S甘.187-2a); 7・malim乎ingeren
Sigenotく (Str.2-2; Str. 22-8; Str. 49-4; S廿.85-2; Str. 109-10; Str. 137-7; Str. 199-7). Bei den 
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her uberzeugen， auch wenn diese Dichtung nicht mit der Vorstellung von Die仕ich

oder Virginal， sondem mit der des heiden Orkise beginnt. Bei naherer Betrachtung 

ergeben sich hier weitere Besonderheiten: 

13-1. Die meist verwendeten Kriegerbezeichnungen -ritter und he/t -sind nicht sehr 

o丘miteinem Ausschmuckungswort verbunden， das sich uberdies kaum auf die Tap-

ferkeit der betreffenden Person richtet (wie ba/t oder kuene). Bei ritter beziehen sich 

die Epitheta， obwohl sich dies nicht von der Statistik der Tabelle 3 ablesen lasst， nicht 

selten auf das wohlgesta1tete bzw. schone Aussehen (wie beispielsweise ritter wo/ ge-

tan [S仕.364--4]; riter schone [S仕.452-3]; vgl. S仕.505-1;加 .720ー3;Str. 837-7; 
加 .940-11;釦 .942-3;釦 .955-4;S仕.985-2;釦 .987-3;S江 1037-5)戸

13-2. Am Ende der Handlung kommt ritter immer haufiger vor， wenn die Steigerung 

derVor企eudevon Die仕ichund Virginal auf Minne inszeniert wird， nachdem alle Ge-

fahr beseitigt worden ist. (Siehe den Anhang.) Entsprechend oft tauchen auch minne 

und dessen Ableitungen (minneclich， minnen usw.) auf: So erscheinen 29 der insge-

samt 53 minne-Beispiele ab Str. 919. 

14. Der >Wunderer< steht， soweit es um den Haufigkeitsgrad der Kriegerbezeichnun-

gen geht， zusammen mit >Virginal (VlO)< in einem Gegensatz zu >Die仕ichsFlucht< 

und zur >Rabenschlacht<， obwohl-oder gerade weil-die ganze Handlung des 215 

S仕ophenstarken Epos am Etzel h 0 f verlauft. 

4. Weitere Uberlegungen 

Einige Verfasser der Dietrichepik gebrauchen innerhalb ihres Werkes die Helden-

bezeichnungen und das Wort ritter -zumindest teilweise -je nach Kontext unterschied-

lich. Der typische Fall ist， wie oben gesehen， der >Rabenschlacht<・Dichter.Sein Bei-

spiel zeigt a凶3erdem，dass die W ortwahl nicht einfach als Gattungsmerkmal anzusehen 

ist， sondem als ein Gestaltungsprinzip jedes einzelnen Werkes. (Auf den >Rosengarten 

(A)<， dessen ganz eigener Ch訂北tersich aus dem starken Einfluss des >Nibelungen-

liedesくergibt，wird weiter unten eingegangen.) 

Wie Bumke zeigt， beziehen sich Reihungen wie kunige， vursten， ritter meistens auf 

Heeresversammlungen oder Tumiere， in denen die ritter zusammen mit den knehten das 

weiteren Dietrichepen konnte ich， abgesehen von 7 Belegen in den Zwischentiteln von >Die甘ichs
flucht<， keine Verwendung von aventiure finden. 
20 Diese Adjektive lassen sich， wenn ich richtig sehe， sonst ga回 seltenfinden:η'fter wolgethan 
(>Alpharts Tod< S仕.191-2b); ritter wolgetan (>Rosengarten (A)く Str.223-3b); recken wol，旨etan
(ibd. Str. 276-4b); helt vi/ schone (>alterer Sigenotく釦.40-8).
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bewaffuete Gefolge der grosen Herren bilden.21“W 0 es um die mittelalterliche Heη-

schaftspyramide geht， um die Staffelung der Abhangigkeitsverhaltnisse vom Konig bis 

zum‘letzten Ministerialen'， da steht der Ritterbegriff n町 ersatzweise，n町 stellver-

treiend品rdie genauere Bezeichnung Dienstmann. Daneben gibt es jedoch Aufzahlun-

gen ganz anderen Charakters， in denen die則tterihren festen Platz haben und wo nie-

mals an ihrer Stelle die Dienstmannen genannt werden. Das sind die Gruppierungen mit 

Bauem und Pfaffen， Burgem und Kaufleuten，，22. 

Bumkes Ausfuhrungen legen nahe， dass sowohl ritter als auch die Heldenworter je-

weils eine spezifische Fur水tioninnerhalb eines Werkes erfiillen. Femer sollte man sich 

noch an eine weitere Feststellung von Bumke erinnem， namlich die， dass ritter ein Wort 

der Volkssprache sei， das“durch mehrere Jahrhunderte fast ausschlieslich in poetischen 

Texten belegt ist und im Unterschied zu anderen deutschen Rechtsbegriffen wie grave 

oder dienestman keinen Eingang gefunden hat in das Latein der Urkunden.，，23 

Beispiele der Reihung wie graven， vreien， dinstman， die sich bekanntlich oft in der 

deutschen Literatur des Mittelalters -typischerweise in den vieldiskutierten Stellen von 

>Dietrichs Flucht< (v. 241， v. 7986， v. 7998; vgl. auch v. 706王， v. 1849王)-finden， 

lassen somit eine gewisse Realitatsnahe vermuten， was tatsachlich die Forschung immer 

wieder dazu veranlasste， in der Erzahlereinmischung von Hainrich dem Vogelare (v. 

7932-8001) eine aufreale Politik bezogene Zeitkritik zu sehen.24 

Ich komme auf eine besondere Eigenschaft von >Dietrichs Flucht< und der >Raben-

schlacht<剖 TUCk.Fur die Darstellung der eskalierenden Kampfe， in denen auf Be-

achtung der ‘Spielregeln' der sogenannten Konfliktvermeidung und/oder _beilegung25 

verzichtet und einfach auf die Vemichtung der Feinde abgezielt wird， kommt das Wort 

mort haufig vor26 -ein Begriff， der nach Hans Fromm unter anderem“das grose kriege-

21 Bumke (→Anm. 2)， S. 137. Die Kombination ritter und knehte ist in der >Rabenschlachtく，>Alp-
harts Tod<， dem >jungeren Sigenot<， >Virginal (VIO)< und dem >Wunderer< festzustellen， wahrend 
sich im >Eckenlied (E2)く，dem >Rosengarten (A)くunddem >alteren Sigenot< nur ritter und vrou-
wen findet. Als weitere Verbindungen gibt es ritter， megde， vrouwen / ritter， knehte， wip， megetin / 
ritter， vrouwen， kint / ritter， knehte， kint / herren， ritter， getwerc / ritter， herren (>Virginal (VIO)く)，
kunig， ritter， edelmann (>Wundererく)usw. Dagegen kommen in >Dietrichs F1uchtくnebenritter und 
jト'awen(v. 1108) l-mal ritter und degen (v. 1189) und l-mal ir recken und ir chnehte (v. 6221. Vgl. 
i¥nm. 12) vor. Nur >Laurin (A)< kennt derartige Verbindungen nicht. 
22 Bumke (→Anm. 2)， S. 137. 
23 Ibd.， S. 15. 
24 Hoffmann (→Anm. 2)， S. 162; ders.: Die Dietrichepik. In: Wolfgang Spiewok (Hrsg.): Geschich-
te der deutschen Literatur des Spatmittelalters. Bd. 1. Greifswald: Reineke 1997 (Wodan 64). S. 
237-294， hier S. 246-248; Heinzle (→Anm. 16)， S. 73-76. 
;5V均Vgl副I.Gωer吋dAI削日
6>Di均et肘richsF日luchtド<1目5-イ引叩I町m問1悶al(いv.2054; v. 2056 [mordtlich]; v. 2709; v. 2866; v. 2877; v. 2953; v. 
3471; v. 3550; v. 6553; v. 7997; v. 8413; v. 8920; v. 9299; v. 9457; v. 9666); >Rabenschlacht< 9-
mal (Str. 418-1 [mordare]; Str. 489--6; Str. 599-5; S甘.66ふる;Str. 666--5; S甘.696ー1;S仕.771-2; 
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rische Gemetzel， die wahllose Totung der vielen， [den] Massenkampf mit grosen Ver-

lusten bezeichnet，，27. In dieser Hinsicht ist der Wortgebrauch der beiden Dichter so kon-

sequent， dass eine Parallelitat aufiぬlltzwischen den Heldenbezeichnungen helt， degen， 

recke sowie wigant und den auf die Vemichtungsschlacht ausgerichteten Begriffen wie 

rechen， mort usw.， die kaum mehr mit dem Ritterschaftscodex im Einklang stehen. 

In der aventiurehaften Dietrichepik， die in groserem Ausmas als die historische Diet-

richepik von der hofischen Literatur beeinflusst ist， wird entsprechend haufiger auf die 

‘modischen' Worter und Motive28 zuruckgegriffen. Der Bemer und seine Vasallen gel-

ten zwar als richtige Ritter， kampfen aber eher gegen damonisch-ubematurliche Wesen 

wie Drachen
29， Riesen (und Heiden): 

'da han wir geliten， daz ist waκ/ von heiden， risen， wurmen vi/ / strites durch 

ein kunegin klar. ' (>Virginal (VIO)く S仕.1086， 11_13)30 

S仕.853-{j; Str. 1124-4). Vgl >Alpharts Todく2・mal(S廿.280-1a [ermorden];釦.290-4b); >Ecken-
lied (E2)< 3・mal(S甘.9-7;S汀.64-6;S仕.143-13); >Laurin (A)< 2・mal(v. 454 [m俳句rimmec];v. 
611 [mor怒rimmec]);>Rosengarten (A)< 8・mal(Str. 19-2a [morden]; S甘.100-lb [mor怒rimm];S甘.
111-4b; Str. 134-2a; Str. 187-3a [morden]; S位.255-3b [mortgrimm]; Str. 269-4b [mor伊 imm];Str. 
292-3b [mortgrimm]); >alterer Sigenot< (keine Belege); >jungerer Sigenot< (keine Belege); >Virgi・
nal (VIO)く4・mal(S甘.2-2;Str. 3-9 [mδrdeclichen]; Str. 387-3 [ermorden]; Str. 746-D); >Wunde-
rerく(keineBelege). Dieser Befund konnte auch bestatigen， dass der mort in erster Linie剖 mWort-
~~hatz fiir den Massenkampf mit den ‘Menschen' gehort. 
;lmsFmm:Hぽbortvon Fritslar. Ein Pladoyer. IrげBB115 (1993) S. 24←278，hi凶 263
8 Beispielsweise finden sich das Motiv vom locus amoenus und die diesbezuglichen Wendungen 
auffallig oft in >Virginal (VIO)く (S甘.20et passim)， wo im Ubrigen auch das 'Waschwasser (vor und 
nach dem Essen)' bei weitem haufiger erwahnt wird (Str. 214-3;加 .277-13;Str. 279-3; S廿.501-
3; Str. 502-4; Str. 558-7; Str. 643-1;加.770-3; Str. 772-2; Str. 924-2; Str. 927-9f.; Str. 965-3; 
加.970-1; Str. 1008-5;釦.1012-1; Str. 1054ー12;釦.1089-1; Str. 1090-4) als in den anderen 
Heldenepen (etwa in >Dietrichs Fluchtくv.4958， im >Rosengarten (A)<加.28-2a+b， im >Nibelun-

~ge~l_ie~く Str. 606， la-2a). 
I So speien in >Virginal (VIO)< die wurme oft Feuer (Str. 144-5; Str. 145-9; S甘.169-1 ff.; Str. 
171-5f.; Str. 289-9f.; (Str. 298-7;) S仕.859-{jff.; Str. 895-10; Str. 897-2ff.; S住.900-4). Bekannt・
lich speit der zomige Bemer auch Feuer gegen die Heiden (S仕.104-9). Vgl. zum verbreiteten Motiv 
Hermann Schneider: Germanische Heldensage. 1./1. Berlin: de Gruyter 1962 (Grundris der germa-
nischen Philologie 10/1)， S. 278-282; Das Eckenlied. Mhd.lNhd. Text， Obersetzung und Kommentar 
von Francis B. Brevart. Stuttgart: Reclam 1986 (RUB 8339)， S. 292; Tatsuo Terada: Dietrich von 
Bern als Feuerspeier im Spatmittelalter. In: Norden 29 (1992)， S. 1-23 [Japanisch mit deutscher Zu-
sammenfassung] . 
30vgl.auch Str.408-9fE;Str.82ふるff.;S仕.929-7f.; Str. 938-12王Vonheiden (heidenisch) konnte 
ich insgesamt 92 Belege (6，5・malpro 1.000 Verse)， von wurm (drache， gewurme， unc) 152 Belege 
(10，7・mal)und von rise 259 Belege (18，2・mal)zahlen. In >Virginal (VIO)く nehmendiese drei 
typischen‘Unwesen' also eine fast gleichwertige Stellung als Feinde der Berner Held 
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Bei den Kampfen mit‘richtigen'， d. h. getou.ften Menschen handelt es sich zumeist um 
einen Zweikampf im Rahmen von Reihenkampfen， die eher turnierhafte Zuge auf-

weisen und den ritterlichen Regeln unterliegen. Auch im >Rosengarten (A)< werden die 

ersten drei W ormser Krieger Pusolt， Ortwin und Schrutan， die alle von den Berner 

Helden erschlagen werden， als risen -sie sind eigentlich‘Halbriesen，31 -bezeichnet. 

Die weiteren‘normalen' Kampfer werden geschont und nicht mehr ermordet. 

Das Wort 借りrechenkommt allerdings nicht nur in den historischen， sondern auch in 

den aventiurehaften Dietrichepen vor. Die仕ichund seine Helden rachen sich an ihren 

teuflischen Feinden， die sie zuvor angegriffen haben. Die Anzahl und Haufigkeit der 

Belege von 伝e)rechenbei jedem einzelnen Werk sieht folgendermasen aus: >Die佐ichs

Fluchtく 58(5，7・malpro 1.000 Verse); >Rabenschlacht< 39 (5，7-mal); >Alpharts Todく

6 (1，6・mal);>Eckenlied (E2)< 3 (0ルmal);>Laurin (A)く 6(3，8・mal);>Rosengarten 
(A)< 1232 (3ルmal);>alterer Sigenot< 3 (5ふmal);>jungerer Sigenotく 533(1ルmal);

> Virginal (V叫く 26(1，8・mal);>Wunderer< 7 (4，1・mal).An diesen Daten lasst sich 

erkennen， dass ein Unterschied zwischen den beiden Gattungen besteht， obwohl die 

(relative) Hohe der Haufigkeit bei >Dietrichs Fluchtく undder >Rabenschlachtく nicht

allzusehr auffallt. 1m Allgemeinen sollte das W ort 伝e)rechenals eine der Ausdrucks-

moglichkeiten fiir den (gesteigerten) Kampf注eistangesehen werden. 

1m Hinblick auf den Vergleich zwischen der historischen und der aventiurehaften 

Dietrichepik spie1t bei Auswahl und Gebrauch von 借りrechenalso nicht die Thematik 

von ‘gemetzelorientiert vs. hofisch-zeremoniell' ， sondern die Gegenuberstellung 

‘Kampf mit feindlichen Menschen vs. mit damonischen Wesen' die entscheidende 

Rolle， zumal sich die Verschiedenheit von Struktur und Stil dieser Epen aus dem 

(valandin) und dem >Wundererく nぽ teufel.In >Dietrichs Fluchtく findenh砂den，wurm (serpent， 
tier [ungehewr]， kunder， unkunder)， getwerc， teu.fl (valant)， in der >Rabenschlacht< heiden， wurm 
lbache)， 伽 el叩削din>壮刈AI肺pμ帥ha肌此巾sT刊odι<nu山I
1 Vg副1.Kur此tRuh:工:Ver路'5t協a街如ndn凶Iis叩pe釘rs叩pek加tivenvon Heldendi匂cht旬ungim Spa御tmi加t抗telalt旬erund heut旬e.In: 
Deutsche Heldenepik in Tirol. Hrsg. von Egon Kuhebacher. Bozen: Athesia 1979 (Schriftenreihe des 
Sudtiroler Kulturinstitutes 6). S. 15-31， hier S. 15. Dass die risen， ob ‘richtige' oder Halbriesen， 
ungetouft sind， lasst sich von den folgenden Bemerkungen ablesen: do sprach Wo抑制derkuene: 
'des wi/ ich mich erwegen， / und slahe ich初(=Pusolt) ze tode， er ist ein ungetoufter man， / des 
muoz ich mich erwegen， ich ensunde niht daran. '(>Rosengarten (A)く Str.95， 2a--4b); Daz wi/ ich 
(= Sigenot) im (= Dietrich) veヴ訪問 /Daz er der tursten einer sI / Der toufes ie e中ifienge.
(>jungerer Sigenotく Str.114-6ff.); der (= Hugebold) truok des landes krone / und was ein ris 
unmassen gros; / er tet den cristan laide. (>Eckenlied (E2)< S甘.83-lOffふEsunterliegt keinem 
Zweifel， dass wegen ihrer Ungetauftheit der mort an den risen gerechtfertigt werden konnte. 
32 Einschlieslich des Belegs recher (Str. 145--4a)， den ich aus den hier zum Gegenstand meiner 
Untersuchung herangezogenen Dietrichepen als den einzigen Gebrauch des Nomen agentis von 
rechen feststellen konnte. 
33 EinschliesJich des substantivischen Belegs rach (S廿.134ー2)，der sich hier ebenfalls als der ein-
zige nominale Gebrauch des Begriffs von rechen findet. 
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gleichen Gegensatz erklaren lasst. Als ein Beispiel fur die Vermischung dieser beiden 

町田ipienkann， wie oben erwahnt， der >Rosengarten (A)く dienen，in dem sowohl das 

Stichwort rechen als auch der Begriff der superbia， also von hochvart und ubermuot， in 

den Vordergrund treten戸Eszeigen sich damit gewisse Parallelen zur Anwendung des 

Wortgebrauchs des >Nibelungenliedesく， in dem helt， degen und recke unabhangig von 

den Themen -selbst in der Darstellung der hofisch-zeremoniellen Gelegenheiten wie 

buhurt， tjoste， ritterschaft usw. -fast wahllos vorkommen. >Dietrichs Flucht< und die 

>Rabenschlacht< hingegen stehen in einem Kontrast zu dieser Tendenz， lassen sie doch 

zumindest ein fur sie spezifisches Gestaltungprinzip erkennen?5 

Femer ist anzunehmen， dass die Heldenwδrter uber das Spatmittelalter hinaus bis in 

die創iheNeuzeit， also nach dem langsamen Verfall des einst uberaus popularen hofi-

schen Romans， der ubrigens untrennbar mit dem Stichwort ritter verbunden war， auch 

deshalb in der Dichtung verblieben， weil sie die ganze Zeit uber in der Gesellscha丘1m

Gebrauch waren. Schon vor der Blutezeit der hδfischen Literatur fanden sie breite Ver-

wendung in allen Gattungen der deutschsprachigen Erzahldichtung戸Der‘archaische' 

Wortschatz konnte spater auch mit Hilfe des Formelgutes in der neben der schri食lichen

Oberlieferung parallel laufenden mUlldlichen Tradition， also im Trager der Sagenstoffe 

um Die仕ichvon Bem， die Wandlung vom Mittelhochdeutschen zum Fri血neuhoch-

deutschen uberleben. Wir sollten uns daran erinnem， dass der lateinkundige Friih-

drucker Johann恥1entelingrose Schwierigkeiten hatte， als er 1477 W olframs >Parzivalく

und den ihm damals zugeschriebenen > J如 gerenTi印relく， also die nur in der Schrift-

341m >Rosengarten (A)< sind ubermuot 6・mal(8tr. 11-2b; 8rt. 107-3b; 8tr. 17ι2b; 8tr. 269-1 b; 
釦.325--4b; 378--4b) und hochvart 9・mal(81-2a; 8tr. 88-2a; 8tr. 170--4b; 8tr. 173--4a; 8tr. 178-1 b; 
8tr. 181-1a; 8tr. 186--4a; 8tr. 325-1b [hochvertec]; 8tr. 350-6a) belegt， von (包e)rechensind hier 
auch 12 Belege festzustellen. In den anderen Dietrichepen lassen sich ubermuot und hochvart weit 
weniger finden: >Die仕ichsFluchtく ubermuot 1・mal(v. 2548); >Rabenschlacht< hochvart 2・mal
(8tr.34ー1[hochvertic];加 .259-6);>Alpharts Todくvbermut3・mal(8tr. 7-3b; 8tr. 59-1a; 8tr. 191-
4a) und hoffertiglich l-mal (8tr. 58-1b); >Eckenlied (E2)< ubermuot 4・mal(8tr. 28--4; 8甘.86-2;
8tr. 89-5; 8tr. 142-2) und hovfart 2・mal(8tr. 102-1; 8tr. 109-1); >Laurin (A)< ubermuot 1・mal(v. 
303) und hochvart l-mal (v. 130); >alterer 8igenotく ubermuotl-mal (8tr. 3-7); >j也1gerer8igenotく
ubermuot 1・mal(8仕.154ー11)und hochvart 2・mal(8tr. 96-5; 8住.109-5); >Virginal (VlO)く uber-
muot l-mal (8tr. 612-5) und hochvart 8・mal(366-11;加.388-3; 8tr. 389-9; 8甘.390-2;加 .530-
11; 8tr. 585-5; 8tr. 596-9; 8仕.87ι9); 1m >Wunderer< konnte ich keine Belege finden. Diese 
Belege lassen sich im Grosen und Ganzen als superbia-Ausdruck interpretieren， obwohl die beiden 
Worter bekanntlich nicht n町、legative'Bedeutung haben. Vgl. Matthias Lexer: Mittelhochdeutsches 
Handworterbuch. Bd. 2. Leipzig: Hirzel 1872. Nachdruck 8ωttgart: Hirzel 1979， 8p. 1317王undden 
Kommentar von de Boor却 hohferteim >Nibelungenlied< ([20. Aufl. 1972→Anm. 6] 8tr. 53--4b). 
35 Nur sollte man sich bewusst sein， dass der >Rabfmschlachtく・Dichtersich nicht nur von der Gestal-
tung der ersten 8仕ophevom >Nibelungenliedく inspirierenlies， sondern auch vom bekannten 8tich-
woロwunder(8tr. 1-2b， 4b) so beeindruckt wurde， dass er es immer wieder in seinen Erz油ler-
bemerkungen zitierte: Von insgesamt 40 finden sich dort 23 Belege des Wortes. 
36 V gl. Bumke (→Anm. 2)， 8. 32f. 
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kultur tradierten Werke， fiir seine Zeitgenossen wiederzugeben versuchte. Mentelins 

Vorlagen scheinen zudem vδllig verdorben gewesen zu sein， weil der Text der ‘Origi-

nale' damals vermutlich schon schwerverstandlich war.37 Aber die Die仕ichdichtung

wurde -auch in Form von ‘Heldenbuchern' -schon的 hund dann weiter erfolgreich 

ge世uckt戸Dassdie Heldenworter in den Druckversionen voll im Gebrauch waren， liegt 

aufder Hand戸

Man darf sich daher wohl fragen， ob diese Heldenbezeichnungen dreihundert Jahre 

lang， von ca. 1200 bis Anfang des 16. J伽 hunderts，wirklich als‘veraltet' oder‘archa・

isch' emp白ndenworden sind. 

Anhang 

Belege der Kriegerbezeichnungen in jeder einzelnen Dichtung40 

(1) >Dietrichs Flucht< 
helt: v. 12; v. 336; v. 485; v. 1240; v. 1455; v. 2435; v. 2601; v. 2908; v. 3039; v. 3155; 
v. 3197;v. 3213;v.3219; v. 3221; v. 3260;v. 3405;v. 3505;v. 3531; v. 3539; v. 3585; 
v. 3733;v. 3746;v. 3751;v. 3936;v. 3975;v. 3991;v.4001;v.411 9;v.4444;v.4504; 
v.4559;v.4943;v.5101;v.5108;v. 5127;v. 5166;v. 5269;v. 5306;v. 5339;v.5347; 
v.5437;v. 5546;v. 5563;v. 5605;v. 5711;v. 5725;v. 5732;v. 5739;v. 5867;v. 5948; 
v.6012;v. 6029;v.6042;v.6061;v. 6106;v. 6149;v. 6155;v. 6235;v. 6255;v. 6269; 
v. 6315;v. 6362;v. 6384;v. 6387;v. 6412;v. 6420;v. 6427;v.6440;v. 6472;v.6493; 
v. 6508; v. 6519;v. 6569; v. 6698; v. 6725;v. 6766;v. 6965; v. 7072;v. 7085; v. 7137; 
v. 7243;v. 7327;v. 7828;v. 8039;v. 8241;v. 8267;v. 8445;v. 8586;v. 8720;v. 8721; 
v. 8725;v. 8767;v. 8893;v.9046;v. 9157;v. 9269;v. 9328;v. 9379;v. 9589;v. 9597; 
v. 9621; v. 9823; v. 9837; v. 9863. (105 Belege) 
degen: v. 417; v. 494; v. 516; v. 1050; v. 1189; v. 1668; v. 2746; v. 2924; v. 2934; 
v. 2940;v. 2945; v. 3015; v. 3028; v. 3067; v.3131;v. 3344;v. 3403; v. 3457; v. 3602; 
v. 3631;v. 3641;v. 3671;v. 3795;v. 3843;v. 4045; v. 4053;v.4083;v. 4137;v.4159; 
v. 4266;v. 4627;v.4805;v. 5135;v. 5388;v.5394;v. 5558;v. 5784;v.5794;v. 6026; 
v. 6212;v. 6286;v. 6354;v. 6468;v. 6641;v. 6716;v. 6751;v. 7089;v. 7119;v. 7130; 
v. 7191;v. 7231;v. 7444;v. 7758;v. 8225;v. 8298;v. 8696;v. 8736;v. 8944;v.9072; 
v. 9128;v. 9207; v. 9207; v. 9318; v. 9325; v. 9393;v. 9575;v. 9698; v. 9916;v. 9923; 
v. 10061. (70 Belege)41 

37 Vgl. Hans-Joachim Koppitz: Studien zur Tradierung der weltlichen mittelhochdeutschen Epik im 
15. und beginnenden 16. Jahrhundert. Munchen: Fink 1980， hier S. 134-138. Die handschriftliche 
Uberlieferung des >parzivalくunddas‘Interesse' der Adligen am >Jungeren Tiωrelくhielten合eilich
bis ins 16. Jahrhundert an. (Ibdふ
38 Ibd.. S. 105-138. 
39 Vgl. Heldenbuch. Nach dem altesten Druck in Abbildung. Hrsg. von Joachim Heinzle. 2 Bde. 
qoppingen: Kummerle 1981187 (Litterae 75江，11). .. 
刊 Hierwerden wegen der Ubereinstimmung mit Bumkes Methodik die Kriegerbezeichnungen in 
‘reiner' Form aufgelistet， so dass die Komposita bzw. Derivate wie dietdegen， volcdegen， schwert-
degen und welrecke -ebenfalls wie bei Bumke -unten eigens angefiihrt werden. 
41 Sonst flnden sich zwei Belege von volcfhl degen(v.2648;v.6726)und ein Beleg von schwert 
degen (v. 511). 
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(2) >Rabenschlacht< 
helt: S佐.8-6;S位.23-6; Str. 40-5; Str. 43-2; Str. 44--5;釦 .47-5;S仕.62-5;S仕.65-2;
Str. 66-5; Str. 67-3; Str. 75-5; Str. 136-5; Str. 175-6; Str. 191-2; S仕.227-5; Str. 232-
5; Str. 234--2; Str. 234-6; Str. 239-1; S仕.248-6;Str. 254--3; S仕.263-5;Str. 281-4; Str. 
291-2; Str. 307-2; S仕.400--5;S住.415-1;S仕.43←6;Str. 44ι3;S仕.467-5; Str. 468-
6; Str. 472-4; Str. 477-5; Str. 480-5; Str. 486-5; Str. 487-2; S仕.488-5; Str. 493-3; Str. 
494-4; Str. 497-5;加.502-3;Str. 515-5;加.519-4;釦.524--2;加.526-2; Str. 529-
3; Str. 533-2; Str. 541-3; Str. 542-2; Str. 545-2; Str. 546-5; S仕.567-5;Str.602-5;Str.
620←2; Str. 637-5; Str. 643-5; Str. 645-3; Str. 669-3; Str. 679-4; Str. 684--5; Str. 704--
1; Str. 707-5; Str. 721-2; Str. 723-3; Str. 726-4; Str. 739-6; Str. 745-1; S包 750-6;Str. 
763-5; Str. 768-3; Str. 789-3; Str. 802-2; Str. 818-4; Str. 83ι3; Str. 837-5; Str. 868-
6;S仕.877-5; Str. 880ー1;Str. 884-6; Str. 928-5; S仕.936-3;S住.937-5;S仕.939-1;Str. 
940--1; Str. 949-1; Str. 957-1; Str. 961-2; Str. 965-1; S仕.968-2; Str. 969-4; Str. 974--
2; Str. 981-6; Str. 982-3; Str. 999-2; Str. 1011-5; Str. 1012-6; Str. 1019-5; Str. 1020--
6;釦.1030-6; Str. 1035-1; Str. 1039-1;伽.1045-5;加.1101-4;釦.1130-4; Str. 
1132-2;Str.1134-4;S飢 1135-4.(107 Belege) 
degen: S佐.41-2;Str. 46-4;釦.5ι5;S仕.59-2; Str. 116-4;釦.158-2; S也 172-2;Str. 
176-4; Str. 180ー2;Str. 186-6; S仕.191-4; S包 211-4;加.222-1;S江 223-2;Str. 23ト
6; Str. 232-6; Str. 247-2; Str. 260-4; Str. 295-2; Str. 318-2; S仕.342-2; Str. 349-6; Str. 
355-6; Str. 383-2;釦.395-1;加.395-6;S住.399-2;S仕.425-2;釦.441-4;釦.452-
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3;伽 .495-5;Str. 532-2; Str. 537-3; Str. 539-3; 加.55~;S仕.568-2; S仕.575-4;S仕.
582-4; Str. 591-3; Str. 597-4; Str. 612-1; Str. 615-6; Str. 655-6; Str. 669-6; Str. 685-
4; Str. 697-4; Str. 736-2; Str. 740ー2;Str. 774-4; Str. 785-4; S仕.837-4;釦.858-4;釦.
915-2;釦.924-3; S仕.932-3; S仕.947-2; Str. 967-3; S住.971-5; S仕.992-5. (59 
Beleger~ 

recke: S仕.1-3; Str. 16-6; S仕.22-4;Str. 29-6; Str. 34-6; Str. 41-4; Str. 42-5; S仕.43-
3; S仕.45-1; Str. 45-6; Str. 46-3; S仕.48-5;S仕.55-4; Str. 56-4; Str. 57-6; Str. 58-3; 
S仕.63-5; Str. 65-4; S仕.66-3;Str. 68-4; Str. 74-5; Str. 82-3; Str. 85-1; Str. 86-2; Str. 
87-1; S仕.88-6;S仕.89-6; Str. 90ー1;Str. 90-6; Str. 92-2; Str. 105-5; Str. 114-6; Str. 
128-2; S仕.128-5; S仕.129-3; Str. 131-4; S仕.135-3; Str. 137-2; S住.144-6; Str. 145-
6; Str. 150-6; Str. 160-3; Str. 172-6; S仕.191-1;S佐.192-3;Str. 192-4; S仕.202-3;Str. 
204-4; S仕.206-4;S仕.209-4; Str. 212-6; S仕.218-6;S仕.220-3;Str. 220-5; Str. 225-
1; Str. 225-3; Str. 22ι1; Str. 234-4; S仕.238-6;Str.241-3; S仕.244-3; Str. 245-3; Str. 
251-1; Str. 253-4; Str. 262-3; Str. 269-4; S仕.270ー1;S仕.276-6; Str. 283-5; Str. 284-
3;Str.286-5;Str.290-4;S仕.307-5;Str.310-5; Str.31ふる;Str. 323-6; S仕.331-3;S仕.
336-1; S位.336-4;S仕.338-4; Str.377-2; Str.378-2; S仕.383-4;Str.385-1; Str.386-
3;S仕.386-5;Str.393-5; S仕.433-5;Str.442-4;Str.444-3;Str.471-3;S仕.475-3;S仕.
481-4; Str. 482-6; S仕.483-6; Str. 484-4; Str. 485-5; S仕.489-5;S佐.499-2; Str. 507-
3; Str. 509-3; Str. 510-3; S仕.512-4;Str. 515-1; Str. 520-3; Str. 521-6; Str. 522-3; S仕.
525-6; Str. 526-4; S仕.533-3;Str.538-4; Str. 538-5; S仕.542-4;Str.544-3; Str.545-
4; Str. 550ー3;Str. 560-5; Str. 561-4; Str. 562-4; Str. 568-5; Str. 576-4; S仕.577-2; Str. 
577-5;釦 .578-2;加.578-6; Str. 580ー2;加 .589-4;Str.592-3; Str.593-3; Str. 595-
4; Str. 603-6; Str. 615-3; S仕.618-1;Str. 62~; Str. 623-5; Str. 629-1; Str. 63~; Str. 
631-3; Str. 636-6; Str. 640-4; Str. 641-1; Str. 662-4; Str. 665-5; Str. 673ー1;Str. 675-
4;Str.676-4;Str.684ー1;Str. 690-1; Str. 691-6; Str. 704-ー2;Str. 705-3; S仕.706-4; Str. 
708-3; S仕.709-4; Str. 710-3; Str. 711-3; S包 713-3;S仕.715-4;Str. 716-ー2;Str. 717-
2; S仕.717-4; Str. 72~; S仕.722-4; Str. 727-4; Str. 731-2; Str. 736-4; Str. 738-3; Str. 
741-2; S仕.745-2; Str. 754-3; Str. 760ー2;S包 761-6;S仕.768-6; Str. 777-6; S住.782-
6; Str. 787-4; Str. 788-1; S仕.793-6;Str. 796-5; Str. 800-3; Str. 800-6; S仕.805-1;Str. 
80ι1; Str. 80ι3; Str. 812-4; S仕.814-4; S仕.815-3;S仕.815-6;Str. 816-4; S仕.826-
6; Str. 828-4; Str. 83 
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(3) >Alpharts Tod< 
helt: S住.2-3b; Str. 7-4b; S仕.9-1b;加 .10ー2b;釦.ll-la;加.18-2a; Str. 27-4b; S江
35-1a; Sむ.39-1a; Str.40-4b; S仕.42-1a; Str.47-1a; S仕.47-3b; Str. 48-3b; Str. 50-4a; 
S仕.54-4a; S仕.56-3a;加 .58-2a;加.60-3a; S住.61-3b;釦.65-1b;加 .6ιla;Str. 
68-2a; Str. 74ー2b;Str. 79-3b; Str. 84-4a; Str. 91-3b; S仕.113-4a; 114-3a; Str. 115-1a; 
釦.143-3a;釦.160-4b;加.171-3b; S仕.174-4b; Str. 175-4a;釦.182-3b;釦.188-
3a; Str. 189-3b; Str. 195-2a; Str. 196-2b; Str. 199-2b; S住.207-1a; Str. 209-3b; Str. 
211-1b;釦.213-1a;加.214-4b;加.216-1b; S江 222-1a;加.225-1a;加 .228-3b;
S仕.232-1a; S仕.234ー2b;Str. 237-4a; Str. 249-1b; Str. 259-4b; Str. 273-2a; Str. 274-
3b; S仕.27ι3b;Str. 281-1a; Str. 283-2b; S仕.287-1a; S仕.290ーla;S仕.293-1 a; Str. 
30ιla;加.321-2b;加.328-2b; Str. 329-1a;釦.342-4b; Str. 359-4a; S仕.368-3b;
S住.379-4b;釦.387-4b; S住.389-3b;加 .390-3b;釦.392-4a; S仕.393-1b;加 .393-
3b; Str. 395-2b; Str. 396-4a; S仕.424-4a; Str. 432-2b; S仕.435-1b; S仕.436ー2b;Str. 
449-1b; S仕.450-2b; S仕.462-4b; S仕.466-4a; Str. 467-1b; S仕.468-1 b; Str. 469-2b. 
(90 Belege) 
degen: Str. 2-2a; Str. 17-1a; Str. 19-4a; Str. 20-3a; Str. 25-3b; Str. 31-3b; Str. 35-3b; 
Str.40ー3b;Str.41ーlb;Str. 46-4b; Str. 48ーlb;Str. 59-1b; S仕.60-1b; Str. 63-4b; S仕.
68-1b;Str.76-3b;Str.80ー2b;Str. 86-3b; Str. 89-3b; Str. 92-4b; Str. 105-1b; S仕.110-
lb; Str. 112-1b; Str. 118-3b; Str. 119-1b; Str. 124ー3a;Str. 136-3b; Str. 138-2b; Str. 
141-3a; Str. 146-3b; Str. 150-3b; Str. 153-3b; Str. 161-2b; Str. 180ー2b;Str. 185-3b; 
S仕.188ーlb;釦 .200-3b;加 .203-3b;釦 .207-1b;加 .208-3b;釦 .215-1b;加 .218-
3b; Str. 227-1b; Str. 230-2b; Str. 236-3b; Str. 245-1b; S仕.252-1b; S仕.253-3b; S仕.
256-4b; Str. 258-3a; Str. 267-1b; S仕.268-3b; S住.270-3b; Str. 278-3b; S仕.281-1b;
Str. 284-4b; S仕.298-3b; Str. 306ー2b;Str. 308-3b; Str. 310-3b; S仕.316ーlb;Str. 318-
lb; S仕.323-3b; Str. 328-3b; Str. 329-3b; Str. 330-3b; S仕.334-4b; S仕.335-1 b; Str. 
339-1b; Str. 340-1b; Str. 345-1b; S仕.352-3b; S仕.373-1b; S仕.375-1b; S甘.380-3b;
S仕.388-3b; Str. 392-3a; S住.394-1 b; Str. 396ーlb;S仕.409-1b; S住.413-3b; S仕.415-
2b;. Str. 420-1b; Str. 423-3b; Str. 424-1b; S仕.428-1b; Str. 429-1b; Str. 441-1b; S仕.
442-1b;S仕.451-2a;釦.459-4b. (91 Belege) [Vgl. degenheit: S住.95-3b; S仕.100-1b;
釦.150ーlb;釦 .340ー2b;degenlich: S江 175-3b;Str. 385-1b.] 
recke: S住.8-4a;釦.10ー2a;釦.16-3a;釦.53-2b; Str. 69-4b; Str. 72-1b; Str. 72-4a; 
Str. Str. 74-4b; Str. 75-4a; Str. 77-4b; S住.80-1a; Str. 80-4a; Str. 87-4b; Str. 89-2a; 
S仕.90-4
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303-1b; Str. 321-2a; Str. 322-3b; Str. 326ー2a;Str. 332-3b; S仕.351-1a; S仕.351-2a; 
Str. 369-4b; S仕.375-2a; Str. 415-2a; Str. 436-2a; Str. 436-4b; Str. 439-3a; Str. 446-
3a; S包 450ー2a.(55 Belege) [Vgl. ritterlich: Str. 1ι2b; Str. 57-4b; Str.123-1 b;加.
138-2a; Str. 142-4b; Str. 208-4a; S仕.221-4b; Str. 225-4b; Str. 231-2b; Str. 238-3a; 
釦.260-3b; S仕.358-4b.]

(4) >Eckenlied< (E2) 
helt: Str. 2ー1;Str. 2-11; S仕.4-9; Str. 8-4; Str. 12ー1;S仕.15-9; Str. 17-8; Str. 17-12; 
S江 18-7;Str. 2ι1; S仕.48-11;釦.49-7;釦.55-8;釦.5ι9;S仕.59-1; S仕.60-1;
Str. 70-5; S仕.76-2;Str. 78-1; Str. 8ι2;S仕.91-11;Str. 10ι7;S仕.115-2; Str. 129-5; 
Str. 142-7;加.145-7; Str. 147-10; Str. 149-5; S仕.180ー2;S仕.188-9; Str. 193-9; Str. 
196-13; Str. 198-12; Str. 212-13; Str. 214-11; S仕.215-2;Str. 217-6; Str. 220-11; Str. 
224-5;加 .226-1;加 .230-13;釦 .237-6;S仕.241-8.(43 Belege) 
degen: Str. 12-10; Str. 22-5; Str. 45-3; S仕.49-2; Str. 49-5; Str. 53-8; Str. 54-1; Str. 
62-11; Str. 63-1; S仕.67-11; Str. 68-3;釦 .74-3;S仕.76-3; Str. 76-7; Str. 79-1; Str. 
83-3; S仕.83-9; Str. 93-3; S仕.96ー3;Str. 96-5; S仕.119-9; S仕.129-7; Str. 135-6; Str. 
13ι1; Str. 137-5;Str. 138-6; S仕.142-5; S仕.149-3;Str. 154-4; Str. 170-7; S仕.197-
3; S仕.200-3;Str. 202-10; S仕.208-11;Str. 210-1; S仕.210-6; Str. 215-6; Str. 216-2; 
S汀.22ι2;S仕.231-6;釦.235-3;釦.236-6;S仕.243-2;釦.244-8;釦.245-5. (45 
Belege) 
recke: Str. 2-3; Str. 11-3; Str. 68-10; Str. 117-11; Str. 129-3; Str. 137-6; Str. 139-6; 
釦.177-8;加.193-6; S江 195-13;釦.205-7;加.211-10;加.212-10;釦.224-6;
釦 .226-10;加 .233-10;釦 .234-6;S仕.235-6.(18 Belege) 
wigant: S仕.52-9;S仕.53-5;S江 135-2;S仕.138-2;S仕.152-1;S仕.156-5.(6 Belege) 
ritter: S仕.29-5;Str. 82-12; Str. 88-1; Str. 89-13; Str. 97-3; Str. 158-8; S仕.164-5; S仕.
173-7; Str. 200-5;加 .208-5;S仕.223-5;伽 .224ー13.(12 Belege) [Vgl. ritterschψJ 
S汀.114-6.] 

(5) >Laurin< (A) 
heu:v. 36;v. 101;v. 133;v.386;v.445;v.515;v.561;v.568;v.659;v. 894;v. 1007; 
v. 1155; v. 1419. (13 Belege) 
degen: v. 2; v. 76; v. 81; v. 127; v. 235; v. 575; v. 595; v. 682; v. 686; v. 709; v. 733; 
v. 769;v. 782;v. 797;v. 803;v. 865;v. 925;v.929;v. 1168;v. 1175;v. 1245;v. 1291; 
v. 1297; v. 1325; v. 1350; v. 1369; v. 1375; v. 1533. (28 BeIege) 
recke: v. 95; v. 335; v. 483; v. 801; v. 995; v. 1141; v. 1219; v. 1335; v. 1378; v. 1562. 
(10 Belege) 
wigant: v. 44; v. 135; v. 497; v. 532; v. 679; v. 810; v. 874; v. 1109; v. 1187; v. 1195; 
v. 1248; v. 1262; v. 1272; v. 1279; v. 1366; v. 1398; v. 1416; v. 1455. (18 Belege) 
ritter: v. 22; v. 298; v. 437; v. 572; v. 582; v. 843; v. 978; v. 1500. (8 Belege) [Vgl. 
ritterlich: v. 180; v. 417; v. 613; v. 740; ritterschaft: v. 989.] 

(6) >Rosengarten< (A) 
helt: S仕.3-2b; Str. 9-3b; Str. l1-1a; Str. 11-4a; Str. 13-2a; Str. 19-2a; S仕.51-3b; S仕.
79-2b; Str. 95-1a; S仕.105-2b; Str. 151-1a; Str. 176-1b; Str. 216-1a; Str. 219-4a; Str. 
220ーla;S住.220-4b; Str. 228-1a; Str. 231-3a; S仕.235-1a; S仕.23ιla;Str. 237-3a; 
Str. 239-3a; S仕.243-4a; Str. 253-4a; S仕.287-1a; Str. 291-6a; Str. 292-2a; Str. 299-
4a;釦 .304-3a;加 .331-4a;釦.371-3a. (31 Belege) 
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degen: S仕.2-3a; S位.11-1b;釦.63-1b; Str. 7ιlb; S仕.95-1b;加 .99-1b;加.102-
1 b; Str. 103-2b; S仕.106-3a; S仕.107-4b; Str. 109-3b; Str. 110ー2a;S仕.114ー2b;Str. 
122-3b; S仕.128-1b; S仕.143-4b; Str. 154-1b; S仕.183-1b; Str. 189-1b; S仕.191-4b; 
加.207-2b;加.213-3a;釦.217-3b; S包 227-1b;加.23ιlb;S仕.278-2b;釦 .280-
4b; Str. 284-1a; S仕.288-2a; Str. 294-3b; Str. 300-1b; S仕.303-4b; Str. 305-1 b; Str. 
329-2b; Str. 348-2a; Str. 365-3b; Str. 373-1 b. (37 Belege) 
recke: Str. 1-3a; Str. 9-2b; Str. 22-3b; S仕.28-1a; S仕.3ιlb;S仕.36-4a; Str. 40-3b; 
Str. 46-4b; Str. 51-2b; S仕.52-1a; Str. 53-4a; Str. 58-3b; Str. 66-4a; Str. 73-1a; Str. 
81-3a; Str. 88-3a; Str. 96-2a; 101-2a; Str. 104-1b; Str. 104ー2a;Str. 105-4b; Str. 112-
3b; Str. 124-2b; Str. 126ー2b;Str. 150-4a; S甘.155-4a;釦.157-2a;釦.161-4a;加.
163-4b; Str. 169-4a; Str. 174-1a; Str. 175-1b; S仕.176-ー3b;Str. 182-3a; S仕.184-1a; 
Str. 185-2b; Str. 186ー2a;Str. 187-3b; Str. 188-4a; Str. 192-3a; S仕.193-4a; Str. 194-
3a; Str. 198-3a; Str. 211-4b; Str. 213-2a; Str. 224-4a; S仕.251-3b; S仕.253-1b; S仕.
255-2b; S仕.260-1b; S仕.262-3a; Str. 267-4a; Str. 268-2a; Str. 272-2a; S仕.273-2b;
Str.276-4b; Str. 290-3b; Str.293-2b; S甘.303-2a; S仕.310-2a; Str. 312-1b; S仕.314-
4b; Str. 320ー2b;S住.323-3b; Str. 330-1 b; S仕.333-2b; S住.334ー2a;Str. 334-4a; Str. 
335-4a;加 .34ιla;S住.366ー2a.(71 Belege) 
wigant: S仕.3-1b;伽 .56ー2b;Str. 67-2b;釦.69-2b; S仕.70ー2b;Str. 80-4b;加 .87-
4b; Str. 139-4b; Str. 187-1b;釦.234-2b; Str. 235-2b;釦.278-4b; Str. 281-2b;釦.
309-4b;釦.312-4b; Str. 321-4b;釦 .358-2b;S住.380-1b. (18 Belege) 
ritter: Str. 17-4a; S仕.20-3b; Str. 21-4a; S仕.24ー2b;S仕.25-1a; S仕.26-4b; S仕.27-1a;
S住.46-1a; S仕.46-1b; Str.59-3a; Str. 61-4a; S仕.73-4a; Str. 90-2b; Str. 97-4a; Str. 
109-4a; Str. 112-4a; Str. 114-4a; Str. 126-1a; Str. 130-2a; Str. 17()'ー2a;Str. 171-2a; 
Str. 186-4b; Str. 191-2a; S仕.200-4a; Str. 206-4b; S仕.21O-3b; Str. 212-2a; Str. 219-
la; Str. 221-1a; Str. 223-3b; Str. 275-2a; S仕.36ι5a;S仕.381-2a; Str. 381-4a; S仕.
382-2a. (35 Belege) [Vgl. ritterlich: Str. 23-2b; S仕.31-2a; S仕.143-3a;釦.154-3b; 
Str. 172-2b; Str.277-2b; S住.280-4a; Str. 287-4a; S仕.296-2a; S仕.299-2a; S仕.316-
4a.] 

(7) >alterer Sigenot< 
helt: S仕.4-2;S仕.5-7;S住.7-2;S仕.12-13;釦.15ー11;加.17-2; Str. 27-6;加.29-6;
S仕.30-6;Str. 40-8. (10 Belege) 
degen: S仕.1-12;加 .2-6;S住.3-11;S仕.8-10;S江 18-8.(5 Belege) 
recke: (keine Belege) 
wigant: Str. 2-2; S住.8-5;S住.11-4;S仕.15-5; S江 24-1;加.27-2; Str. 29-2; Str. 30-
2;釦 .35-4;S仕.40ー2;S仕.41-2.(11 Belege) 
ritter: S包 17-1;S住.44-8. (2 Belege) 

(8) >jungerer Sigenot< 
helt: Str. 8-7; S仕.48-10;S仕.75-7; S仕.81-2; Str. 82-2;Str. 86-6;Str. 93-5; S住.106-
9; Str. 114-3; Str. 117-7; Str. 123-9; Str. 138-4; S仕.176-5;Str. 179-5; Str. 179-11; 
Str. 191-10. (16 Belege) 
degen: S仕.20-10;Str. 28-13; Str. 44-10; Str. 71-13; Str. 79-13; S仕.91-8; Str. 93-9; 
Str. 94-13; Str. 98-8; Str. 99-6; Str. 110-10; Str. 115-8; Str. 118-10; Str. 125-5; Str. 
125-9;加.132-10;釦 .134-10;加 .13ι10;S仕.150-13; Str. 153-8; Str. 157-9. (21 
Belege) [V gl. degenheit: S仕.9-4;S廿.14-9; S仕.15-7;釦 .21-9;釦 .62-9;S仕.184-
11; degenlich: S仕.172-5;釦.174-5.] 
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recke: (keine Belege) 
w~旨ant: 8仕.12←1;加.187-2;釦.190-5. (3 Belege) 
ritter: [8仕.1-9]町;8tr. 1~; 8tr. 122-5;加.129--6; 8仕.148-13;釦.205-8. (6 Belege) 
[V gl. ritterlich: 8仕.51-4;8仕.133-4; ritterschaft: 8甘.112ー13.]

(9) >Virginal (VIO)< 
helt: 8tr. 21-13; 8tr. 31-2; 8tr. 31-10; 8tr. 35-1; 8tr. 35-13; 8仕.36-1;8tr. 37-1; 8tr. 
57-1; 8tr. 57-12; 8tr. 85-1;8仕.88-3;8tr. 95-1; 8位.99-9;8仕.104ー12;8仕.117-1;8仕.
139-12; 8tr. 140-13; 8住.142-13; 8tr. 150-5; 8釘.150-12; 8tr. 152-13; 8tr. 154-10; 
加.155-10;加 .170-4;8tr. 170-8; 8tr. 171-12;卸.172-2;加.181-13; 8仕.190-8; 
S仕.203--6; 8tr. 235-4; 8仕.239-4;8仕.263-4; 8tr.283--6; 8tr.283-9; 8仕.283-13;8tr. 
284-9; 8tr. 285-12; 8tr. 287-3; 8tr. 288-1; 8tr. 289-8; 8tr. 292-2; 8tr. 298-12; 8tr. 
299-12; 8tr. 301-4; 8tr. 304-1; 8仕.311-12; 8tr. 323-1; 8仕.337-8;8甘.345ー10;8tr. 
359-10; 8仕.362-13; 8tr. 363-13; 8仕.374-7;8仕.37ι2;8仕.383ー1;8仕.385-12;釦.
388-7; 8tr.401-4; 8tr.402-9; 8tr. 405-9; 8仕.411-4;8tr. 413-13; 8tr. 422-8; 8tr. 430-
1; 8tr. 430-4; 8tr. 431-8; 8tr. 432-2; 8tr. 442-9; 8tr. 456-11; 8仕.457-3;8仕.464-4;
8tr. 464-10; 8仕.470-9;S仕.485-11;8tr. 509-1; 8tr. 519-3; 8tr. 520-7; 8tr. 523-7; 8tr. 
524ー1;S住.526-1;8tr. 527-1; 8tr. 540-3; 8仕.548-8;8仕.556-7; 8tr. 565-2; 8tr. 576-
8; 8tr. 579-8; 8tr. 580ー13;8仕.581-1;8tr. 58ふる;8tr. 587-3; 8tr. 587-12; 8tr. 597--6; 
8tr. 609-3; 8tr. 610ー10;8tr. 610-12; 8tr. 611-11; 8tr. 611-13; 8tr. 612-3; 8仕.612--6; 
S仕.615-7; 8住.621-1;8tr. 624ー2;8tr. 624--6; 8仕.62ι13;釦 .632-9;8tr. 633-1;釦.
639-3; 8仕.639--6;8tr. 642-9;8仕.661--6; 8tr. 664-3; 8tr. 732-5;8tr. 732-12;8tr. 738-
1; 8tr. 749-1; 8甘.754-7;8tr. 755-1; 8tr. 757-2; 8tr. 787-1; 8仕.791-3;8tr. 795-2;8仕.
816-9; 8tr. 821-1; 8tr. 853-7; 8佐.853-9; 8tr. 859-11; 8tr. 882-9; 8tr. 902-13; 8tr. 
915-13;8tr. 924-8; 8仕.975-11;釦 .978-7;釦.1040-12;釦 .1048ー13.(136 Beleget6 

degen: 8tr. 1-11; 8tr. 322-7; 8位.328-4; 8tr. 338-9; 8tr. 543-2; 8tr. 543-7; 8tr. 544-
11; 8tr. 550ー1;8tr. 555-11; 8tr. 558-1; 8tr. 643-3; 8tr. 652-4; 8tr. 652-10; 8仕.653-5;
8tr. 653-11; 8tr. 668-4; 8tr. 670-2; 8tr. 672-2; 8tr. 734-3; 8仕.734-7;8tr. 746-1; 8tr. 
750-11; 8tr. 751-7; 8tr. 787-7;釦.853-1; 8仕.863-1; 8tr. 869-1247; 8仕.871-1; 8仕.
872-1; 8tr. 874-4; 8tr. 878-1; 8tr. 885-8; 8tr. 920-13; 8住.927-1; 8tr. 1077-9; 8仕.
1097-7. (36 Belege) [Vgl. degenheit: 8tr. 14-2;釦 .314-5.]
recke: 8仕.224-4. (1 Beleg) 
wigant: 8仕.794-5;8仕.974-13.(2 Belege) 
ritter: 8tr. 16-12; 8tr. 66-12; 8tr. 75-11; S仕.86-5;8仕.89-10; 8tr. 137-2; Str. 147-9; 
S仕.149-5;8tr. 152-2;8tr. 177-13;8仕.189-9; 8仕.191-12; 8tr.200-4; 8tr. 206-1; 8仕.
209-5; 8tr. 211-1; 8tr. 211-7; 8tr. 214-4; S仕.215-4;8仕.215-10;8tr. 225-1; 8tr. 225-
6;伽 .22ι1;8佐.228-8;8 

45 Die erste Strophe der Handschrift d (= S6) sieht der Herausgeber Schoener als‘unecht' an (→ 
Anm. 5， S. 202)， aber ich habe die Fundstelle von ritter hier mit gez油It.
46 Einmal ist Stかehelde(Str. 848-12) belegt. 
47 Hier handelt es sich eigentlich um einen Riesen， der als degen bezeichnet wird. 
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7; Str. 544-12; Str. 545-1; Str. 54ι1; Str. 549-2; S仕.555-3; Str. 558-3; Str. 559-10; 
S仕.571-4;Str. 575-5;S仕.579-3;Str. 584-12; Str. 589-5; Str. 591-3; S仕.592-7; S仕.
593-2; Str. 602ー11;S仕.603-1; S仕.605-8; Str. 615-5; S住.642-10; Str. 651-10; S仕.
668-10;加 .669-4;Str. 680-3;卸 .691-6;釦.696-4;S仕.701-1;Str. 711-3;釦.71ι 
8; Str. 720-3; Str. 743-10; Str. 749-10; Str. 760-4; Str. 768-3; Str. 770-7; Str. 779-7; 
S仕.780-5; Str. 787-11; S仕.792-4; Str. 793-5; S仕.793-9; Str. 794-11; Str. 800-13; 
S仕.801-3; S仕.802-3; Str. 822-10; Str. 828-8; S仕.836-11; S仕.837-7; Str. 837-11; 
S甘.839-9;Str. 839-12;Str. 841-1; Str. 842-9; Str. 842-13; Str. 843-7;S仕.846-9;S仕.
847-8;Str. 848-4; S仕.855-10; Str. 870-6;S仕.904-1;Str. 915-7; S仕.920-4; Str. 922-
9;釦 .923-6;S住.924-4;S仕.92ι5;S仕.931-8;S仕.935-4;S住.936-5;S仕.940-9; Str. 
940-11;加.942-3; Str. 943-12; Str. 945-9;釦.948-5; S住.950-4;加.952-1;釦.
953-3;加.953-13;釦.954-4;S位.955-4;S仕.957-10;釦.958-4;釦.959-10;釦.
960-4; Str. 965-4; Str. 96ι2; S住.96ι10;S住.967-9;釦.970-6;S仕.975-5;釦.980-
2; Str. 980-12; Str. 982-12; Str. 984-8; Str. 985-2; Str. 985-7; Str. 98ι8; S仕.987-3;
S仕.989-13;S仕.993-6;S住.997-6; Str. 998-11;釦.999-2;S仕.1002-12;加.1003-
12; S仕.1004-11; Str. 1005-13; Str. 1006-4; Str. 1007-7; Str. 1012-12; Str. 1030-4; 
Str. 1030-12; S仕.1031-2; Str. 1032-5; S仕.1033-12; S仕.1034-4; Str. 1037-5; Str. 
1040-4; S仕.1042-7; S仕.1042-12; Str. 1043-13; Str. 1045-3; Str. 1045-8; S仕.1047-
3; S包 1047-6;S江 1048-11;加.105ι3; S住.1052-1;釦.1055-3;釦.1055-7;釦.
1062-12; Str. 1067-8; S仕.1071-3; Str. 1071-8; Str. 1071-13; S仕.1072-3; S仕.1075-
8;釦.107ι2; S仕.1079-9; Str. 1082-5;加.1088-6; Str. 1089-5; S飢 1091-1.(220 
Belege)48 [Vgl. ritterlich: Str.ι3;S汀.10-5; Str. 25-11;釦 .54-5;S仕.5ι8;S仕.92-
5; Str. 223-12; S仕.340-5;S仕.346-8; Str. 550-4; S仕.554-11;Str. 559-13; S仕.628-7;
Str.634ー2;S住.653-2; Str. 655-2; Str. 689-10; Str. 722-5; Str. 725-3; Str. 727-3; Str. 
745-2; Str. 758-5; Str. 76ι12; Str. 783-13; Str. 949-5; Str. 998-2; Str. 1084-7; 
ritterschaft: S仕.59-7; Str. 83-9; Str. 87-13; S仕.180-12; S仕.307-1; Str. 349-7; Str. 
361-7; S仕.401-4; Str. 497-3; Str. 545-5; S仕.696-10; Str. 702-2; Str. 709-10;釦.
724-3;Str. 765-5;Str. 783-5;Str. 797-3;S仕.798-3;Str. 803-8;S仕.810-12;S仕.829-
3; Str. 845-3; S仕.968-4;S佐.991-5;加 .1035-8;S仕.1081-5.]

(10) >Wunderer< 
helt: Str. 24-4b; S仕.40-1a; Str. 61-4a; S仕.71-1 b; Str. 80-1 b; Str. 100-3b; S仕.103-
3b;加.10ιlb; S甘.139-4a; Str. 142-3b;加.155-1a;加.177-2a; Str. 181-3a;釦.
18ι3a. (14 Belege) 
degen: Str. 55-3b; S仕.73-3a; S仕.85-1 b; Str. 117-2b; S住.118-3a; Str. 128-4a; Str. 
154-2a. (7 Belege) 
recke: S住.8-3b; S仕.24ー2a;Str. 48-2a;加.107-3a;釦.109-3b;釦.124-3b. (6 
Belege) 
wigant: S佐.97-4b; S仕.11ι3b. (2 Belege) 
ritter: S仕.2-3a;加.9-4a; S住.198-3b. (3 Belege) 

(言語文化部助教授)

48 Auserdem ist 1・malvrouwen ritter (Str. 986-12) belegt. 
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